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Artikel 1

Änderung des EAH­Gesetzes

In § 3 Satz 1 des EAH­Gesetzes vom 
15. Dezember 2009 (GVBl. I S. 716), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 9. September
2019 (GVBl. S. 229), werden vor dem Wort
„Wirtschaft“ die Wörter „Koordinierung des
Ausbaus von elektronischen Services für
Bürgerinnen, Bürger und“ eingefügt.

Artikel 2

Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Ver­
kündung in Kraft.
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D e r  L a n d t a g  h a t  d a s  f o l g e n d e  G e s e t z  b e s c h l o s s e n :

Gesetz
zur Änderung des EAH­Gesetzes*)

Vom 2. September 2020

*) Ändert FFN 304­32

Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt. Es ist im Gesetz­ und Verordnungsblatt für das
Land Hessen zu verkünden.

Wiesbaden, den 2. September 2020

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r

B o u f f i e r f ü r  W i r t s c h a f t ,  E n e r g i e ,  Ve r k e h r ,
u n d  W o h n e n

A l ­ Wa z i r



Nr. 46 – Gesetz­ und Verordnungsblatt für das Land Hessen – 10. September 2020 571

§ 1

Zustimmung zum Staatsvertrag

Dem am 19. Mai 2020 unterzeichneten
Staatsvertrag zwischen dem Land Hessen
und dem Freistaat Bayern über die Planfest­
stellung für den Neubau der Mainbrücke
Mainflingen im Zuge der BAB A 45 (von 
Str.­km 253,200 bis Str.­km 254,100) wird
zugestimmt. Der Staatsvertrag wird nachste­
hend mit Gesetzeskraft veröffentlicht.

§ 2

Inkrafttreten

(1) Der Tag, an dem der Staatsvertrag
nach seinem Artikel 3 Nr.2 in Kraft tritt, ist im
Gesetz­ und Verordnungsblatt für das Land
Hessen bekanntzugeben.

(2) Dieses Gesetz tritt am Tag nach der
Verkündung in Kraft.

D e r  L a n d t a g  h a t  d a s  f o l g e n d e  G e s e t z  b e s c h l o s s e n :

Gesetz
zu dem Staatsvertrag zwischen dem Land Hessen

und dem Freistaat Bayern über die Planfeststellung
für den Neubau der Mainbrücke Mainflingen im Zuge der A 45*)

Vom 2. September 2020

*) FFN Anhang Staatsverträge

Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt. Es ist im Gesetz­ und Verordnungsblatt für das
Land Hessen zu verkünden.

Wiesbaden, den 2. September 2020

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r

B o u f f i e r f ü r  W i r t s c h a f t ,  E n e r g i e ,  Ve r k e h r ,
u n d  W o h n e n

A l ­ Wa z i r

Anlage
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Vorbemerkung

Die Mainbrücke Mainflingen befindet sich im Streckenabschnitt der A 45 zwischen den An­
schlussstellen Mainhausen und Kleinost heim. Sie liegt sowohl auf hessischem als auch auf bayeri­
schem Gebiet, wobei der Main die Landesgrenze darstellt.

Die Mainbrücke weist erhebliche Bauwerksschäden auf. Gemäß Brückennachrechnung ist sie
für das Ziellastmodell LM 1 nicht und für die Brückenklasse 60 nur mit verkehrlichen Nutzungsauf­
lasten zu betreiben. Tragfähigkeitsreserven sind aufgebraucht, so dass unter wirtschaftlichen und
technischen Gesichtspunkten nur ein Neubau der Mainbrücke in Betracht kommt.

Das „Verwaltungsabkommen zur Übertragung von Unterhaltungs­ und Betriebsaufgaben außer­
halb der eigenen Landesgrenzen im Zuge der BAB A 3 und A 45“ vom 1. Oktober/5. November
2002 zwischen dem Land Hessen, vertreten durch das Hessische Ministerium für Wirtschaft, Ver­
kehr und Wohnen, und dem Freistaat Bayern, vertreten durch die Oberste Baubehörde im Bayeri­
schen Staatsministerium des Innern, enthält die Regelungen, dass es auf einen Neubau der Main­
brücke nicht anwendbar ist. Daher schließen das Land Hessen und der Freistaat Bayern, um das
für den Brückenneubau erforderliche Planfeststellungsverfahren zu regeln, nachfolgenden Staats­
vertrag.

Art. 1

Gegenstand des Staatsvertrags

1. Gegenstand des Staatsvertrags ist die Planfeststellung für den Neubau der Mainbrücke Mainflin­
gen einschließlich der erforderlichen Streckenanpassung.

2. Regelungen über den Bauwerksentwurf, die Ausführungsplanung, den Grund erwerb, die Bau­
durchführung und die Kosten bleiben zwischen dem Land Hessen und dem Freistaat Bayern ab­
zuschließenden Verwaltungsabkommen vorbehalten.

Art. 2

Planfeststellung

1. Die Planfeststellungsunterlagen werden von der Autobahndirektion Nordbayern für das gesamte
Vorhaben nach den für die Bayerische Straßenbauverwaltung gültigen Vorschriften und Richtlini­
en aufgestellt. Die Planung erfolgt im Benehmen mit Hessen Mobil.

2. Die Regierung von Unterfranken wird nach Art. 3 Abs. 2 Satz 4, Art. 94 Satz 2 des Bayerischen
Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG) sowie nach § 3 Abs. 2 Satz 4 des Hessischen Ver­
waltungsverfahrensgesetzes (HVwVfG) für das gesamte Vorhaben als Anhörungs­ und Planfest­
stellungsbehörde bestimmt.

3. Die Autobahndirektion Nordbayern stellt den Antrag auf Einleitung des Verfahrens und vertritt im
Planfeststellungsverfahren den Straßenbaulastträger.

4. Die Regierung von Unterfranken führt das Verfahren auf der Grundlage des Bundesfernstraßen­
gesetzes (FStrG), nach dem BayVwVfG und den einschlägigen bayerischen Landesgesetzen
durch und erlässt den Planfeststellungsbeschluss. Das Hessische Ministerium für Wirtschaft,
Energie, Verkehr und Wohnen erhält eine Ausfertigung des Planfeststellungsbeschlusses.

5. Sind Planänderungen für den Neubau der Mainbrücke Mainflingen nach Erlass des Planfeststel­
lungsbeschlusses und vor Fertigstellung des Vorhabens erforderlich, gelten die in Nr. 1 bis 4 ge­
troffenen Regelungen.

Art. 3

Schlussbestimmungen

1. Das Verwaltungsabkommen zwischen dem Land Hessen und dem Freistaat Bayern vom 1. Ok­
tober/5. November 2002 bleibt unberührt, soweit in diesem Staatsvertrag und in dem abzuschlie­
ßenden Verwaltungsabkommen nicht abweichende Regelungen getroffen werden.

2. Dieser Staatsvertrag tritt am Tag seiner Ratifikation in Kraft.

Staatsvertrag

zwischen dem

Land Hessen

und dem

Freistaat Bayern

über die Planfeststellung
für den Neubau der Mainbrücke Mainflingen im Zuge der BAB A 45

(von Str.­km 253,200 bis Str.­km 254,100)

Für das Land Hessen, 19.05.2020

Der Minister
für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen

Tarek Al­Wazir

Für den Freistaat Bayern

Die Staatsministerin
für Wohnen, Bau und Verkehr

Kerstin Schreyer
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Artikel 11)

Änderung des 
Hessischen Finanzausgleichsgesetzes

Das Hessische Finanzausgleichsgesetz
vom 23. Juli 2015 (GVBl. S. 298), zuletzt ge­
ändert durch Gesetz vom 7. Mai 2020
(GVBl. S. 318), wird wie folgt geändert:

1. In § 11 Abs. 1 Satz 1 wird das Wort „Ab­
rechungsjahr“ durch „Abrechnungsjahr“
ersetzt.

2. In § 21 Abs. 3 wird die Angabe „13. De­
zember 2012 (GVBl. S. 622)“ durch 
„11. Dezember 2019 (GVBl. S. 416)“ er­
setzt.

3. In § 26 Abs. 2 Satz 2 werden nach dem
Wort „Fassung“ die Wörter „der Be­
kanntmachung“ eingefügt und wird die
Angabe „11. Dezember 2012 (BGBl. I 
S. 2654)“ durch „6. Juli 2020 (BGBl. I 
S. 1594)“ ersetzt.

4. In § 37 Satz 1 wird die Angabe „Schul­
gesetzes in der Fassung vom 14. Juni
2005 (GVBl. I S. 441), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 24. März 2015
(GVBl. S. 118)“ durch „Hessischen
Schulgesetzes in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 1. August 2017
(GVBl. S. 150), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 18. Juni 2020 (GVBl. 
S. 402)“ ersetzt.

5. In § 39 Abs. 1 Satz 1 wird die Angabe
„15. Oktober 2014 (GVBl. S. 241)“ durch
„25. Juni 2020 (GVBl. S. 436)“ ersetzt.

6. § 44 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 werden nach dem Wort
„Fassung“ die Wörter „der Bekannt­
machung“ eingefügt, wird die Angabe
„Verordnung vom 25. Juni 2012
(GVBl. S. 182)“ durch „Gesetz vom
21. Juni 2018 (GVBl. S. 291)“ ersetzt
und wird das Wort „kurtaxpflichtige“
durch „kurbeitragspflichtige“ ersetzt.

b) In Abs. 2 Satz 1 wird das Wort „kur­
taxpflichtigen“ durch „kurbeitrags­
pflichtigen“ ersetzt.

7. In § 47 Satz 1 wird die Angabe „geän­
dert durch Gesetz vom 13. Dezember
2012 (GVBl. S. 622)“ durch „zuletzt
geändert durch Gesetz vom 4. Septem­
ber 2020 (GVBl. S. 573)“ ersetzt.

8. In § 48 Abs. 3 Satz 1 werden nach dem
Wort „Fassung“ die Wörter „der Be­
kanntmachung“ eingefügt und wird die
Angabe „Gesetz vom 5. April 2011 
(BGBl. I S. 554)“ durch „Verordnung
vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328)“ er­
setzt.

9. § 50 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 4 Satz 3 wird die Angabe 
„19. Dezember 2008 (BGBl. I 
S. 2794)“ durch „30. November 2019
(BGBl. I S. 1875)“ ersetzt.

b) In Abs. 6 Satz 4 wird die Angabe 
„23. Juli 2015 (GVBl. S. 298)“ durch
„4. September 2020 (GVBl. S. 573)“
ersetzt.

10. In § 51 Abs. 1 Satz 1 wird die Angabe
„13. September 2018 (GVBl. S. 599)“
durch „4. September 2020 (GVBl. 
S. 573)“ ersetzt.

11. In § 52 Satz 1 wird die Angabe „25. No­
vember 2015 (GVBl. S. 414)“ durch 
„4. September 2020 (GVBl. S. 573) “ er­
setzt.

12. In § 53 Abs. 1 wird die Angabe „25. No­
vember 2015 (GVBl. S. 414)“ durch 
„4. September 2020 (GVBl. S. 573)“ er­
setzt.

13. In § 57 wird die Angabe „Abs. 3 Satz 1“
durch „Abs. 4“ ersetzt.

14. § 58 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 werden nach den Wörtern
„in der Fassung“ die Wörter „der Be­
kanntmachung“ eingefügt und wird
die Angabe „geändert durch Gesetz
vom 8. Mai 2012 (BGBl. I S. 1030)“
durch „zuletzt geändert durch Gesetz
vom 9. Dezember 2019 (BGBl. I 
S. 2051)“ ersetzt.

b) Abs. 4 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 wird die Angabe 
„25. November 2015 (GVBl. 
S. 414)“ durch „20. Dezember
2015 (GVBl. S. 618), in der am
31. Dezember 2015 geltenden
Fassung“ ersetzt.

bb) In Satz 2 werden nach der Anga­
be „(GVBl. S. 414)“ ein Komma
und die Angabe „zuletzt geän­
dert durch Gesetz vom 30. Juni
2020 (GVBl. S. 462),“ eingefügt.

D e r  L a n d t a g  h a t  d a s  f o l g e n d e  G e s e t z  b e s c h l o s s e n :

Hessisches Gesetz
zur Kompensation von Gewerbesteuerausfällen

Vom 4. September 2020

1) Ändert FFN 41­43
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15. Nach § 70 wird als § 70a eingefügt:

„§ 70a

Berücksichtigung des Ausgleichs von
Gewerbesteuermindereinnahmen 

infolge der COVID­19­Pandemie im
Jahr 2020 bei der Ermittlung der 

Steuerkraftmesszahl

(1) Als Ist­Aufkommen der Gewerbe­
steuer im Sinne von § 21 Abs. 2 Nr. 3
und § 27 Abs. 2 Nr. 3 gilt auch der je­
weils auf die Gemeinde entfallende Be­
trag des pauschalen Ausgleichs der Ge­
werbesteuermindereinnahmen im Jahr
2020, der von Bund und Land gemein­
sam zum Ausgleich von Gewerbesteu­
ermindereinnahmen der Gemeinden in­
folge der COVID­19­Pandemie geleistet
wird.

(2) Der auf die jeweilige Gemeinde
entfallende pauschale Ausgleichsbetrag
nach Abs. 1 wird jeweils hälftig dem ers­
ten und dem zweiten Halbjahr 2020 zu­
gerechnet.

(3) Die Ministerin oder der Minister
der Finanzen wird ermächtigt, im Ein­
vernehmen mit der für kommunale An­
gelegenheiten zuständigen Ministerin
oder dem hierfür zuständigen Minister
durch Rechtsverordnung nähere Rege­
lungen über die Verteilung des pauscha­
len Ausgleichs der Gewerbesteuermin­
dereinnahmen zu treffen.“

Artikel 22)

Weitere Änderung des 
Hessischen Finanzausgleichsgesetzes

zum 1. Januar 2023

§ 70a des Hessischen Finanzausgleichs­
gesetz vom 23. Juli 2015 (GVBl. S. 298), zu­
letzt geändert durch Art. 1, wird aufgehoben.

Artikel 33)

Änderung des Gesetzes über den 
Landeswohlfahrtverband Hessen

§ 14 des Gesetzes über den Landes­
wohlfahrtsverband Hessen vom 7. Mai 1953
(GVBl. S. 93), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 20. Dezember 2015 (GVBl. S. 618),
wird wie folgt geändert:

1. In Abs. 1 Satz 1 wird die Angabe
„Finanz ausgleichsgesetzes vom 23. Juli
2015 (GVBl. S. 298), geändert durch
Gesetz vom 25. November 2015 (GVBl.
S. 414)“ durch „Hessischen Finanzaus­
gleichsgesetzes vom 23. Juli 2015
(GVBl. S. 298), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 4. September 2020 (GVBl.
S. 573)“ ersetzt.

2. In Abs. 2 Satz 3 wird das Wort „Finanz­
ausgleichsgesetz“ durch die Wörter
„Hessischen Finanzausgleichsgesetz“
ersetzt.

Artikel 44)

Änderung des Gesetzes über die 
Metropolregion Frankfurt/Rhein­Main

In § 18 Satz 1 des Gesetzes über die
Metropolregion Frankfurt/Rhein­Main vom 
8. März 2011 (GVBl. S. 153), zuletzt geän­
dert durch Gesetz vom 7. Mai 2020 (GVBl.
S. 318), wird die Angabe „Finanzausgleichs­
gesetzes vom 23. Juli 2015 (GVBl. S. 298),
geändert durch Gesetz vom 25. November
2015 (GVBl. S. 414)“ durch „Hessischen Fi­
nanzausgleichsgesetzes vom 23. Juli 2015
(GVBl. S. 298), zuletzt geändert durch Ge­
setz vom 4. September 2020 (GVBl. S. 573)“
ersetzt.

Artikel 55)

Änderung der 
Hessischen Landkreisordnung

Die Hessische Landkreisordnung in der
Fassung der Bekanntmachung vom 7. März
2005 (GVBl. S. 183), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 7. Mai 2020 (GVBl. S. 318),
wird wie folgt geändert:

1. In § 53 Abs. 2 Satz 1 wird die Angabe
„Finanzausgleichsgesetzes vom 23. Juli
2015 (GVBl. S. 298), geändert durch
Gesetz vom 25. November 2015 (GVBl.
S. 414)“ durch „Hessischen Finanzaus­
gleichsgesetzes vom 23. Juli 2015
(GVBl. S. 298), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 4. September 2020 (GVBl.
S. 573)“ ersetzt.

2. In § 66 Abs. 5 wird die Angabe „6. März
2021“ durch „6. März 2016“ ersetzt.

Artikel 66)

Änderung des 
Hessischen Krankenhausgesetzes 2011

In § 30 Satz 1 des Hessischen Kranken­
hausgesetzes 2011 vom 21. Dezember 2010
(GVBl. I S. 587), zuletzt geändert durch Ge­
setz vom 23. Juni 2020 (GVBl. S. 430), wird
die Angabe „7. Mai 2020 (GVBl. S. 318)“
durch „4. September 2020 (GVBl. S. 573)“
ersetzt.

2) Ändert FFN 41­43
3) Ändert FFN 300­5
4) Ändert FFN 330­48
5) Ändert FFN 332­1
6) Ändert FFN 351­84
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Artikel 77)

Änderung der 
Hessischen Ausführungsverordnung

zum Gemeindefinanzreformgesetz

Die Hessische Ausführungsverordnung
zum Gemeindefinanzreformgesetz vom 
11. März 1998 (GVBl. I S. 87), zuletzt geän­
dert durch Verordnung vom 29. Mai 2019
(GVBl. S. 167), wird wie folgt geändert:

1. In § 1 wird die Angabe „Finanzaus­
gleichsgesetzes vom 23. Juli 2015
(GVBl. S. 298), geändert durch Gesetz
vom 13. September 2018 (GVBl. 
S. 599)“ durch „Hessischen Finanzaus­
gleichsgesetzes vom 23. Juli 2015
(GVBl. S. 298), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 4. September 2020 (GVBl.
S. 573)“ ersetzt.

2. In § 3 Abs. 4 wird das Wort „Finanzaus­
gleichsgesetzes“ durch die Wörter „Hes­
sischen Finanzausgleichsgesetzes“ er­
setzt.

Artikel 88)

Änderung des Hessischen 
Sonderinvestitionsprogrammgesetzes

In § 7 des Hessischen Sonderinvestiti­
onsprogrammgesetzes vom 9. März 2009
(GVBl. I S. 92), zuletzt geändert durch Ge­
setz vom 25. November 2015 (GVBl. 
S. 414), wird die Angabe „Finanzausgleichs­
gesetzes vom 23. Juli 2015 (GVBl. S. 298),
geändert durch Gesetz vom 25. November
2015 (GVBl. S. 414)“ durch „Hessischen Fi­
nanzausgleichsgesetzes vom 23. Juli 2015
(GVBl. S. 298), zuletzt geändert durch Ge­
setz vom 4. September 2020 (GVBl. S. 573)“
ersetzt.

Artikel 99)

Änderung der Verordnung zur Durch­
führung des Finanzausgleichsgesetzes

Die Verordnung zur Durchführung des Fi­
nanzausgleichsgesetzes vom 11. Januar
2016 (GVBl. S. 18) wird wie folgt geändert:

1. In der Überschrift wird die Angabe 
„Finanzausgleichsgesetzes (FAGDV)“
durch „Hessischen Finanzausgleichsge­
setzes (HFAGDV)“ ersetzt.

2. § 1 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 wird das Wort „Finanzaus­
gleichsgesetz“ durch die Wörter
„Hessischen Finanzausgleichsge­
setz“ ersetzt.

b) In Abs. 2 wird das Wort „Finanzaus­
gleichsgesetzes“ jeweils durch die
Wörter „Hessischen Finanzaus­
gleichsgesetzes“ ersetzt.

3. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift und in Abs.1 wird
das Wort „Finanzausgleichsgesetz“
jeweils durch die Wörter „Hessi­
schen Finanzausgleichsgesetz“ er­
setzt.

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 wird das Wort „Finanz­
ausgleichsgesetz“ durch die
Wörter „Hessischen Finanzaus­
gleichsgesetz“ ersetzt.

bb) In Satz 2 wird das Wort „Finanz­
ausgleichsgesetzes“ durch die
Wörter „Hessischen Finanzaus­
gleichsgesetzes“ ersetzt.

4. § 3 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift wird das Wort „Fi­
nanzausgleichsgesetz“ durch die
Wörter „Hessischen Finanzaus­
gleichsgesetz“ ersetzt.

b) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 wird das Wort „Finanz­
ausgleichsgesetz“ durch die
Wörter „Hessischen Finanzaus­
gleichsgesetz“ ersetzt.

bb) In Satz 4 und 6 wird das Wort
„Finanzausgleichsgesetzes“ je­
weils durch die Wörter „Hessi­
schen Finanzausgleichsgeset­
zes“ ersetzt.

c) In Abs. 2 wird das Wort „Finanzaus­
gleichsgesetz“ durch die Wörter
„Hessischen Finanzausgleichsge­
setz“ ersetzt.

d) In Abs. 3 wird das Wort „Finanzaus­
gleichsgesetzes“ durch die Wörter
„Hessischen Finanzausgleichsge­
setzes“ ersetzt.

5. In § 4 Abs. 1 und Abs. 2 Satz 2, § 6 
Abs. 1, § 7 Abs.1 und 2 Satz 1 sowie
Abs. 3 wird das Wort „Finanzausgleichs­
gesetzes“ jeweils durch die Wörter
„Hessischen Finanzausgleichsgesetzes“
ersetzt.

6. § 8 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 wird das Wort „Finanzaus­
gleichsgesetzes“ durch die Wörter
„Hessischen Finanzausgleichsge­
setzes“ ersetzt.

b) In Abs. 4 Nr. 3 wird das Wort „Fi­
nanzausgleichsgesetzes“ durch die
Wörter „Hessischen Finanzaus­
gleichsgesetzes“ ersetzt, werden
nach dem Wort „Fassung“ die Wör­
ter „der Bekanntmachung“ einge­
fügt und wird die Angabe „geändert
durch Gesetz vom 8. Mai 2012
(BGBl. I S. 1030)“ durch „zuletzt
geändert durch Gesetz vom 9. De­

7) Ändert FFN 41­22
8) Ändert FFN 41­39
9) Ändert FFN 41­44
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zember 2019 (BGBl. I S. 2051)“ er­
setzt.

7. In § 9 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 Satz 1 und
Abs. 3 Satz 1, § 10 Abs. 1 Satz 1, § 11
Abs. 1 und 3 Satz 2, § 12 Abs. 1 Satz 1
und Abs. 2 Satz 2, § 14 Abs. 1 Satz 1
und 2, Abs. 3 Satz 1 und Abs. 4 Satz 1,
§ 15 Abs. 1, §§ 16 und 17 Abs. 1 Satz 1,
§ 18 Abs. 2 und § 20 Abs. 1 Satz 1, 3
und 6, Abs. 2, 3 und 4 Satz 1 wird das
Wort „Finanzausgleichsgesetzes“ je­
weils durch die Wörter „Hessischen Fi­
nanzausgleichsgesetzes“ ersetzt.

8. § 21 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 1 und 2, Abs. 2 und
5 Satz 1 und 4 wird das Wort „Fi­
nanzausgleichsgesetzes“ jeweils
durch die Wörter „Hessischen Fi­
nanzausgleichsgesetzes“ ersetzt.

b) Abs. 6 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 2 wird die Angabe
“Satz 3“ durch „Satz 4“ und
das Wort „Finanzausgleichs­
gesetzes“ jeweils durch die
Wörter „Hessischen Finanz­
ausgleichsgesetzes“ ersetzt.

bb) In Satz 3 wird das Wort „Fi­
nanzausgleichsgesetzes“
durch die Wörter „Hessischen
Finanzausgleichsgesetzes“
ersetzt.

c) In Abs. 7 Satz 1 und 2 wird das
Wort „Finanzausgleichsgesetzes“
jeweils durch die Wörter „Hessi­
schen Finanzausgleichsgesetzes“
ersetzt.

9. In § 22 Satz 1 und 3, § 23 Abs. 1 und 3
Satz 4 und den §§ 25 und 26 wird das
Wort „Finanzausgleichsgesetzes“ je­
weils durch die Wörter „Hessischen Fi­
nanzausgleichsgesetzes“ ersetzt.

10. § 27 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 1 wird das Wort „Fi­
nanzausgleichsgesetzes“ jeweils
durch die Wörter „Hessischen Fi­
nanzausgleichsgesetzes“ und das
Wort „kurtaxpflichtigen“ durch „kur­
beitragspflichtigen“ ersetzt.

b) In Abs. 2 Satz 1 werden nach der
Angabe „(GVBl. S. 134)“ ein Kom­
ma und die Angabe „zuletzt geän­
dert durch Gesetz vom 28. Mai
2018 (GVBl. S. 247),“ eingefügt.

11. § 28 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 wird das Wort „Finanz­
ausgleichsgesetzes“ durch die
Wörter „Hessischen Finanzaus­
gleichsgesetzes“, das Wort „Mai“
durch „Juni“ und das Wort „Sep­
tember“ durch „Oktober“ ersetzt.

b) In Satz 2 wird das Wort „Finanz­
ausgleichsgesetzes“ durch die

Wörter „Hessischen Finanzaus­
gleichsgesetzes“ ersetzt.

Artikel 1010)

Änderung des Gesetzes über 
den öffentlichen Personennahverkehr 

in Hessen

Das Gesetz über den öffentlichen Perso­
nennahverkehr in Hessen vom 1. Dezember
2005 (GVBl. I S. 786), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 7. Mai 2020 (GVBl. 
S. 318), wird wie folgt geändert:

1. In § 11 Abs. 2 Satz 2 wird die Angabe
„Finanzausgleichsgesetzes vom 23. Juli
2015 (GVBl. S. 298), geändert durch
Gesetz vom 25. November 2015 (GVBl.
S. 414)“ durch „Hessischen Finanzaus­
gleichsgesetzes vom 23. Juli 2015
(GVBl. S. 298), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 4. September 2020 (GVBl.
S. 573)“ ersetzt.

2. In § 12 Abs. 1 Satz 1 wird das Wort „Fi­
nanzausgleichsgesetz“ durch die Wörter
„Hessischen Finanzausgleichsgesetz“
ersetzt.

Artikel 1111)

Änderung des 
Hessischen Wassergesetzes

In § 25 Abs. 4 Satz 2 des Hessischen
Wassergesetzes vom 14. Dezember 2010
(GVBl. S. 548), zuletzt geändert durch Ge­
setz vom 22. August 2018 (GVBl. S. 366),
wird die Angabe „Finanzausgleichsgesetzes
vom 23. Juli 2015 (GVBl. S. 298), geändert
durch Gesetz vom 25. November 2015
(GVBl. S. 414)“ durch „Hessischen Finanz­
ausgleichsgesetzes vom 23. Juli 2015
(GVBl. S. 298), zuletzt geändert durch Ge­
setz vom 4. September 2020 (GVBl. S. 573)“
ersetzt.

Artikel 12

Zuständigkeitsvorbehalt

Soweit durch dieses Gesetz Rechtsver­
ordnungen geändert werden, bleibt die Be­
fugnis der zuständigen Stellen, die Verord­
nungen künftig zu ändern oder aufzuheben,
unberührt.

Artikel 13

Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Ver­
kündung in Kraft. Abweichend von Satz 1
tritt Art. 2 am 1. Januar 2023 in Kraft.

10) Ändert FFN 60­37
11) Ändert FFN 85­72
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Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt. Es ist im Gesetz­ und Verordnungsblatt für das
Land Hessen zu verkünden.

Wiesbaden, den 4. September 2020

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r

B o u f f i e r d e r  F i n a n z e n

B o d d e n b e r g
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Artikel 1

Das Hessische Ausführungsgesetz zum
Tierische Nebenprodukte­Beseitigungsge­
setz vom 14. Dezember 2010 (GVBl. I 
S. 621), zuletzt geändert durch Gesetz vom
23. Juli 2015 (GVBl. S. 318), wird wie folgt
geändert:

1. In § 1 wird das Wort „Beseitigungspflichti­
ge“ durch die Wörter „Zuständige Behör­
den“ und wird die Angabe „22. Dezember
2011 (BGBl. I S. 3044)“ durch „19. Juni
2020 (BGBl. I S. 1328)“ ersetzt.

2. In § 2 Abs. 1 werden die Wörter „beseiti­
gungspflichtigen Körperschaft“ durch die
Angabe „zuständigen Behörde nach § 1
Satz 1“ und die Angabe „§ 3 Abs. 2“
durch „§ 3 Abs. 3“ ersetzt.

3. § 3 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift werden die Wörter
„für die Beseitigung“ gestrichen.

b) In Abs. 2 wird die Angabe „§ 3 Abs. 2“
durch „§ 3 Abs. 3“ ersetzt.

c) In Abs. 3 wird folgender Satz ange­
fügt:

„Für mehrere Einzugsbereiche kann
auf der Grundlage einheitlicher Kalku­
lationen eine gemeinsame Entgeltliste
genehmigt werden.“

4. In § 8 Abs. 1 wird nach Satz 1 folgender
Satz eingefügt:

„Dies gilt nicht im Falle der Verbrennung
von Equiden in einer Verbrennungsanla­
ge nach § 4 Abs. 2 des Tierische Neben­
produkte­Beseitigungsgesetzes.“

5. § 11 wird wie folgt gefasst:

„§ 11

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der
Verkündung in Kraft. Es tritt mit Ablauf
des 31. Dezember 2030 außer Kraft “

Artikel 2

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Ver­
kündung in Kraft.

D e r  L a n d t a g  h a t  d a s  f o l g e n d e  G e s e t z  b e s c h l o s s e n :

Zweites Gesetz
zur Änderung des Hessischen Ausführungsgesetzes zum 

Tierische Nebenprodukte­Beseitigungsgesetz*)

Vom 3. September 2020

*) Ändert FFN 350­92

Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt. Es ist im Gesetz­ und Verordnungsblatt für das
Land Hessen zu verkünden.

Wiesbaden, den 3. September 2020

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n

B o u f f i e r f ü r  U m w e l t ,  K l i m a s c h u t z ,
L a n d w i r t s c h a f t  u n d  
Ve r b r a u c h e r s c h u t z

H i n z
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